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Bierabsatz in Deutschland: Trendwende
oder fortwährende Krise?

Die deutsche Brauwirtschaft steht vor Herausforderungen:
Sinkender Bierabsatz, Insolvenzen und der Aufstieg

alkoholfreier Sorten.

Auswirkungen der aktuellen Bierkrise auf
die deutsche Brauwirtschaft

Die Brauwirtschaft in Deutschland sieht sich in der
gegenwärtigen Zeit mit gravierenden Herausforderungen
konfrontiert. Die Rückgänge beim Bierabsatz, insbesondere seit
2023, werfen Fragen über das künftige Konsumverhalten der
Deutschen auf. Besonders alarmierend ist die Tatsache, dass der
Bierabsatz im ersten Halbjahr 2024 erneut sank und dies trotz
der populären Fußball-Europameisterschaft, die im Juni
stattfand.

Ursachen für den Rückgang des
Bierabsatzes

Im Jahr 2023 sank der Bierabsatz auf 8,4 Milliarden Liter, ein
Rückgang um 4,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dies ist
nicht nur das Resultat eines vorübergehenden Trends, sondern
folgt einem langfristigen Muster, bei dem der Absatz in den
letzten zwei Jahrzehnten um über 25 Prozent gefallen ist.
Variables Wetter, insbesondere während der EM, und eine
allgemeine Konsumzurückhaltung der Deutschen haben dem
Bierkonsum stark zugesetzt. Die Temperaturen schwankten, und
viele Gartenevents wurden durch Regen und Unwetter



beeinträchtigt.

Die Rolle des alkoholfreien Bieres

Inmitten dieser Herausforderungen gibt es jedoch einen
Lichtblick: alkoholfreies Bier. Die Produktion von alkoholfreiem
Bier hat in den letzten zehn Jahren mit einem Wachstum von
109 Prozent einen bemerkenswerten Aufschwung erlebt. Im Jahr
2023 wurden über 556 Millionen Liter alkoholfreies Bier
produziert. Branchenvertreter sprechen von einem veränderten
Verbraucherverhalten, das sich zunehmend hin zu gesünderen
Alternativen entwickelt. Bald wird jedes zehnte Bier in
Deutschland alkoholfrei sein, was die Innovationskraft der
Brauwirtschaft unterstreicht.

Auswirkungen auf die Brauereien:
Insolvenzen und ein schwieriges
Marktumfeld

Die deutschen Brauereien, von denen etwa 1.500 operieren,
sehen sich hohen Produktionskosten und einem schwierigem
Konsumklima gegenüber. Zahlreiche Betriebe mussten in den
letzten Monaten Insolvenz anmelden. Einige von ihnen haben
jahrhundertelange Tradition. Beispiele sind eine 450 Jahre alte
Brauerei aus Viechtach und die älteste Brauerei des Saarlandes,
die beide vor dem Aus stehen. Die geschäftlichen
Herausforderungen sind sowohl für kleine als auch große
Brauereien erheblich. Dazu erklärt Holger Eichele,
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Brauer-Bundes, dass viele
Betriebe die erhöhten Produktionskosten nur teilweise durch
Preiserhöhungen an die Verbraucher weitergeben können.

Fazit: Ein entscheidender Wendepunkt für
die deutsche Bierkultur?

Die gegenwärtige Situation stellt einen entscheidenden



Wendepunkt für die deutsche Bierkultur dar. Während der
Rückgang des Bierabsatzes Sorgen bereitet, könnte der Trend
hin zu alkoholfreiem Bier eine neue Ära einleiten. Die Branche
muss sich anpassen und Strategien entwickeln, um der
zunehmenden Konsumveränderung gerecht zu werden. In
diesen bewegten Zeiten ist es entscheidend, die
Verbraucherbedürfnisse zu erkennen und darauf zu reagieren,
damit die deutsche Brauwirtschaft nicht nur überlebt, sondern
auch weiterhin floriert.
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